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Lemberger Beitung. | 


1. Mai 1860. 


853 h 1 
u Kundmachung. 2 
Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Bank hat mit Zuftim- 
mung des h. k. k. Finanz-Miniſteriums beſchloſſen, die in der Kund⸗ 
machung vom 28. Oktober 1859 für die Einlöſung der auf Konven⸗ 
zions-Münze lautenden Banknoten aller Kathegorien feſtgeſetzte Friſt 
in folgender Weiſe zu verlängern: 

1) Die auf Konvenzions- Münze lautenden Banknoten zu Ein, 
Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hundert und Tauſend Gulden werden 
bis 30. Sepiember 1860 bei den Bank-Kaſſen in Wien, Prag, Brünn, 
Pesth, Lemberg,; Gratz, Linz, Temesvär, Triest, Innsbruck, Her- 
mannstadt, Kronstadt, Kaschau, Troppau, Fiume und Agram, im 
Wege der Verwechslung, und wie bei fämmtlichen Bank-Filial⸗ 
Eskompte⸗Anſtalten in den Kronländern, im Wege der Zahlung, dann 
bei den Bank-Subverwechslungs⸗Kaſſen in Laibach, Klagenfurt, Görz, 
Pressburg, Oedenburg, Salzburg, Krakau und Czernowitz, im Wege 
der Verwech lung angenommen werden. 

2) Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1860 wird die Annahme 
und die Verwechslung der bezeichneten Banknoten nur noch bei den 
Bank⸗Kaſſen in Wien ſtattfinden. 

3) Nach Ablauf dieſer Friſt iſt ſich wegen des Umtauſches der 
auf Konvenziond- Münze lautenden Banknoten unmittelbar an die Bank⸗ 
Direkzton zu wenden. 

Wien, am 19. April 1860. 

Pipitz. 
Bank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank = Gouverneurs - Stellvertreter, 
Puthon, 
Bank - Direktor. 
(852) Kundmachung. (1) 
Nro. 17442. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 5. April 1866 Zahl 11090-1056 das dem Adolf Siegl auf die 
Erfindung eines flüßigen Leuchtgaſes, „Klärin“ genannt, unterm 27. 
März 1857 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des 
vierten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Pan 

Lemberg, den 20. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 17442. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych prze- 
dtuzyto dekretem 2 dnia 5. kwietnia 1860 J. 11090-1056 nadauy 
Adolfowi Siegl pod dniem 27. marea 1857 za wynalezienie plyn- 
nego swiecacego gazu pod nazwa „Klärin“, wylacznuy praywilej na 
przeciag ezwartego roku. 

Co sie uiviejszem podaje do wiadoniosci powszechnej. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 

Li.ow, 20. kwietnia 1860. 


(844) Kundmachung. (1) 

Nro. 315. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung werden die Inhaber nachſtehender angeblich in Ver— 
luſt gerathenen Urkunden, als: 

1) Des von Brigitte Drohojewska am 19. Oktober 1821 über 
184 holl. Duk., 44 holl. Duk., 8 flp., 92 holl. Duk., 60 Silb. Rubl., 39 
hol. Duk., 12 flp. 77 holl. Duk., 10 flp., 49 Silb. Rubl., 42 holl. 
Duk., 11 flp. 14 Gr., 58 Silb. Rubl., 20 holl. Duk., zuſammen 
500 hell. Duk., 5 flp. 14 Gr. und 158 Silb. Rubl. ausgeſtellten 
Schuldſcheines; 

2) eines gleichen Schuldſcheines dato, 20. Oktober 1821 über 
850 hol. Duk.; 

3) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 3. April 1822 über 133 
holl. Duk und I flp. und ddto. 28. Juni 1822 über 120 Rubl. und 
40 holl. Duk.; 

4) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 24. Juli 1822 über 100 
hol. Duk. und 110 Silb. Rubl. 

5) eines gleichen Schuldſcheines ddto. 24. September 1822 über 
200 fl. WW., 58 Silb. Rubl., 50 holl. Duk., 136 fl. WW. und 
3 fl. KM. 

6) eines gleichen eee ddto. 12. März 1823 über 54 
Silb. Rubl. und 8 Silk. Rubl., 16 fl. KM. und 114 hol. Duk.; 

7) eines gleichen Schult ſcheines ddto. 15. April 1823 über 85 
holl. Duk. und 45 Silb. Rubl. oder zuſammen 100 holl. Duk.; 

8) des zwiſchen Brigitta Drobojewske und Kajetan Haywas be: 
hufs Ausgleichung der, aus den obigen 7 Schuldſcheinen herrührenden 
Forderungen, am 15. April 1823 geſchloſſenen Schiedsvertrags; 
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9) des auf Grundlage dieſer Verſchreibung am 18. November 
1824 gefällten Schiedsſpruches aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen dieſe Urkunden vorzun eiſen, oder ihre allfälli⸗ 
gen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt wer— 
den erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 29. Februar 1860. 

(843) Edikt. (1) 
Nro. 1953. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Bogdan Moysa, Eigenthuͤmers und Bezugs⸗ 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Bolu- 
schanitza unter der Bezeichnung Audronik a Moysa'ſcher Antheil, be⸗ 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Pukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Landes-Kommiſſton vom 24. April 1858 Zahl 467 für 
das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3310 fl. 
15 kr. KM, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Ents 
laſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Mat 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapttal, in fo weit es nicht 
den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer 
wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in An⸗ 
ſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend 
zu machen. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene unb, len 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl be⸗ 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in foweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerlchklichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eigen 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


Ar. 


(849) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 14817. Zu beſetzen: Die Kpntrolorsjiele bei der Samm⸗ 
lungskaſſe zu Kolomea in der IX. Dihtenffaf mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 840 fl., 10% Quartiergelde und Kaftzionspflicht. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft und der Kgſſavorſchriften binnen vier 
Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea einzubringen, 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. April 1860. 

nn 1 7 
(842) E diet. ö a) 

Nro. 15029. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Jakob Hescheles mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn A. Benjamin Widrich unterm 
24. Mai 1859 Zahl 20989 - 59 wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 425 fl. 49 kr. KM. oder 447 fl. 10 kr. öſterr. Währ. eine Zah⸗ 
lungsauflage erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Hescheles unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Iönigemann 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach Wech⸗ 
ſelrecht verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren i ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 12. April 1860. 
1 


* 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 1196. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi⸗ 
niſteriums wird die wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Bistritz 
und Klausenburg aufgelaſſen und die wochentlich fünfmalige Reitpoſt 
zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt über Schaessburg für die Strecke 
zwiſchen Czernowitz und Bistriz auf wochentlich drei Kurſe beſchränkt, 
dagegen mit Beginn der zweiten Hälfte des Monates Mai 1860 die 
wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausen- 
burg über Bistritz auf wochentlich vier Fahrten vermehrt und auf dieſe 


(845) 


Art eine wochentlich vi rwalige Fahrpoſtgelegenheit zwiſchen Czernowitz 
und Klausenburg, dann zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt über 
Schaessburg hergeſtellt, während die tägliche Korreſpondenzgelegen⸗ 
heit beibehalten bleibt. 

Für die vermehrte Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausen- 
burg gelten die bißhert,en Beſtimmungen, insbeſondere wird bemerkt, 
daß vierſitzige Mallewagen verwendet werden, die Paſſagiers⸗-Aufnahme 
auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt bleibt und die Paffagiers- 
gebühr vorläufig wie bisher 56 kr. pr. Meile beträgt. Die gedachten 
Poſtkurfe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


J. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg. 


Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 

Montag | 


Bon Czernowitz | 3 Uhr Nachmittag 


3 Uhr Früh 


in Suczawa 


Mittwoch 1 Uhr 55 Minuten Nach⸗ 


in Kimpolung mittag 


Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 


10 Uhr 25 Minuten Bor; 


in Bistritz mittag 


von Bistritz 12 Uhr Mittags 


in Dees 6 Uhr 55 Minuten Abends 


in Klausenburg 1 Uhr 45 Minuten Früh. 


Von Czernowitz Donnerſtag 


Samſtag 
Dienſtag 
Freitag 

Sonntag 


Dienſtag | 


6 Uhr Abends 


5 Uhr 45 Minuten Früh 


in Suczawa 


— —⅜ 


in Kimpolung Freitag 4 Uhr 20 Minuten Abends 


Sonntag 
Mittwoch 


in Bistritz Samſtag 11 Uhr 35 Min. Vormittag 


Montag 


von Bistritz Samſtag 9 Uhr Abends 


Montag 
Donnerſtag 


II. Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Hermannstadt über 


Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


Bon Klausenburg | 6 Uhr Abends 


12 Uhr 20 Minuten Mits 


in Dees 1 0 


in Bistritz 8 Uhr 40 Minuten Früh 


Donnerſtag 
Freitag 
Sonnlag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 

| Donnerſtag 


von Bistritz 10 Uhr Vormittag 


in Kimpolung 5 Uhr 55 Minuten Früh 


5 Uhr 20 Minuten Nach- 


in Suczawa ; 
mittags 


—— — — — — — — — — — 


Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 


in Czernowitz 5 Uhr 40 Minuten Früh. 


Schaessburg. 


{ Montag 


Donnerſtag 6 Uhr Abends 


Von Hermannstadt 


Sonntag 
Dienſtag 
Freitag 


| 
Sonntag l 
Dienſtag 


von Schaessburg 6 Uhr 20 Minuten Früh 


in Bistritz 10 Uhr 45 M. Abende 
Freitag 
Montag 

von Bistritz 


Mittwoch 10 Uhr Früh 


Samſtag 
in Kimpolung 5 Uhr 5 Minuten Früh 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 


Dienſtag 


in Suczawa | 3 Uhr 20 Min. Nachmittag 


in Schaessburg 


in Hermannstadt | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
255 
| 
| 
| 
| 
| 


Sonntag 
Dienſtag 


Sonntag 
Dienſtag 


| 
| 


1 Uhr 40 Min. Nachmittag 5 f 
onnerſtag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 


von Suczawa 


in Czernowitz 


| 
| Donnerſtag 
| 
| 
| 


| 12 Uhr 45 M. Mitternacht. 


6 Uhr Abends 


| 5 Uhr 50 Minuten Früh. 


Dieſe Reitpoſt geht Donnerſtag von Schaessburg bis Hermann- 
stadt vereint mit der Mallepoft aus Gyergyö Szt. Miklos. 


1 Dieſe Reiſepoſt geht Samſtag von Hermannstadt bis Schabs 
burg vereint mit der Mallepoſt nach Gyergys Szt. Miklos. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die neue Fahrordnung bei der Mallepoſt in Czernowitz 


am 16ten, in Klausenburg am 21ſten Mai 1860 beginnt, 


Von der k. k. galiz. Poſtdtrekzion. — Lemberg, am 31. März 1860. 


Obwieszezenie, 


Nr. 1196. W skutek upowanienia c. k. ministerstwa skarbu 
znosi sie tygodniowo dwa razy kursujaca malepoczte miedzy Bistritz 
a Klausenburgiem, ograniczajge tygodniowo pięé razy kursujaca po- 
czte jedouokonna miedzy Czernioweemi a Hermannstadtem przez 
Schaessburg na drodze miedzy Czerniowcami a Bistritz, na tygo- 
dniowo trzy razy kursujaca, natomiast pomnaZa sie 2 poczatkiem 
drugiej polowy miesiaca maja 1860 roku tygodniowo dwa razy 
kursujaca miedzy Czernioweami a Klausenburgiem przez Bistritz na 
eztery jazdy tygodniowo, przezco miedzy Czernioweami a Klausen- 


burgiem, tudziez miedzy Czerniowcami a Hermannstadtenı przez 
Schaessburg tygodniowo czterorazowa sposobnost jazdy zaprowa- 
dzona zostaje, z pozostawieniem codziennej okazyi koresponden- 
cyjnej. ‘ 

Dla tej pomnozonej mallepoczty miedzy Uzerniowcami a Klau- 
senburgiem zostaja dotyczasowe dyrekty wa W waznasei 2 dodatkiem, 
ze mallewozy o czterech siedzeniach uzywane beda i Ze przyjmo wa- 
nie podröänych tylko na miejsca w mallewozach ogranieza sie. Na- 
lezytosé od podröznych Jak dotad 56 cent. tymezasowo wynosic ma, 
Porzadek kursöw pocztowych bedzie nastepujacy: 


I, Mallepoezta miedzy Czerniowcami a Klausenburgiem, 


( Niedziela 
Wtorek 
Sroda 
Pigtek 


Z Czernio wie ) ? 3. godz. po poluduiu. 


( Niedziela 
roda 

' Czwartek 

Sobota 


Z Klausenburgu > 6. godz. wie czör 


>47 


Poniedzialek ( Poniedzialek 
w Suezawie | ER „ 3. godz. rauo w Deesie bree 12. godz. 20. min. pöinoe 
Sobota \ Sobota 
5 Poniedzialek Wtorek ] 
W Kimpolungu em | I. a Pu w Bistrieu | 1 8. godz. 40. miu. rano 
Sobota Niedziela ) 
Wtorek Wtorek 
ln. Czwartek 10. godz. 25. min. przed AR Czwartek . 
w Bistricu | Pigtek | 5 poludniem 7 2 Bistricu | Pigtek | 10. godz. przed poludniem 
Niedziela Niedziela 
Wtorek Sroda 
z Bistricu | bt 12, godz. w poludnie w Kimpolungu | 1 | 5. godz. 55. min: rano 
Niedziela \ Poniedzialek 
„ Wtorek Sroda 
w Deesie | Fa | 6. godz. 55. min. wieczor w Suezawie | Seen 5. godz. 20. m. po poludn. 
Niedziela Poniedzialek 
Sroda Czwartek 
w Klausenburgu | ide. | 1. godz. 45. min, rano. w Czerniowcach | elle | 5. godz. 40. miu. rano. 
Poniedzialek Wtorek 
II. Jednokonna poczta miedzy Czernioweami a Hermanstadtem przez Schaessburg. 
Poniedziatek x Poniedzialek | er . 
Z Czerniowie Czwartek 6. godz. wieczör a a A Czwartek ö ener 
Sobota Niedziela 
Wiorek 2 Schaessburgu Wtorek 6. godz. 20. min. rano 
w Suezawie Piatek 5. godz. 45. min. rane 43 
Niedziela Niedziela 
a w Bistrieu Wtorek 10. godz. 45. m. wieczör 
Wtorek i 
8 E . 3 Piatek 
w Kimpolungu Piatek A. godz. 20. min. wieczör . 
Niedziela Poniedzialek 
2 Bistricu Sroda 19. godz. rano 
Sroda » Sobota 
w Bistrieu Niedziela 11. g. 35. m. przed poludn. Wtorek 
1 w Kimpolungu Czwartek 5. godz. 5. min, rano 
Sroda Niedziela 
2 Bistricu Sobota 9. godz. wieezör Wtorek 
Poniedziatek w Suczawie Czwartek 3. godz. 20. m, po poludn, 
Cisertek Niedziela » 
w Schaessburgu Niedziela 1 godz, 40. m. po peludn. Wtorek 
Wtorek 2 Suczawy Czwartek 6. godzina wieezör 
Niedziela 
; Niedziela ; A Sroda 
. 45, m. pol 0 8 : 
F | Wtorek | A w Czerniowcach Piatek 5. godz. 50. min. rano. 
Poniedzialek 


Ta poezta jednokonna odchodzi we ezwartek 2 Schaesshurgu do 
Hermanstadtu zjednoczona z mallepoczta 2 Gyergy6 Szt. Miklos. 


Ta poezta jednokonna odchodzi 2 Hermannstadtu do Schaess- 
burgu zjednoczona 2 mallepoezta do Gyergyö Szt. Miklos. 


Co sie niniejszem z tem dodatkiem do publieznej podaje wiadomosci, ze ten nowy porzadek jazdy przy mallepoczeie w Czer- 
niowcach dnia 16g0 a w Klausenburgu dois 21g0 maja 1860 w uzywanie wehodzi. 


(850) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 14089. Zu beſetzen: im Lemberger Finanz⸗Verwaltungs⸗ 
gebiete eine Salzverſchleißmagazins⸗Einnehmersſtelle in der X. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. eventuel 630 fl. oder eine 
Salzverſchleißmagazins⸗Kontrolorsſtelle in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 630 fl. oder 525 fl., dem Genuße einer freien 
Wohnung, dem ſiſtemmäßigen Brennholz- und Salzdeputate, mit der 
Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der allgemeinen Erforderniſſe und der Kenntniſſe im Konzeptes, 
Rechnungs- und Kaſſefache im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 
4 Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg einzu: 
bringen. 

Lemberg, am 22. April 1860. 


(846) E diet. a) 

Nro. 343. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagora wird 
Boruch Itzig Friedman mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn der Sadagsrer Inſaſſe Selig Teitler wegen Zahlung 
des Miethzinſes von 105 fl. öſterr. Währung unterm 23. Jänner 1860 
zur Zahl 343 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 28. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat die⸗ 
ſes k. k. Bezirksamt als Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Esriel Billig als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 


Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. — LWôw, dnia 31. marca 1860. 


zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Sadagora, den 29. Februar 1860. 


E di kt. (3) 
Nro. 2199. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Perl Halberstam miltelft gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Chaim Maier 
Dubenski sub praes. 5. April 1860 3. 2199 wegen Löſchung der laut 
dom. rec. 20. p. 8. n. 4. on. im Laſtenſtande der Realität Nro. 566 
intabulirten Summe pr. 50 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 27. Juni l. J. 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre. Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes Advokaten Dr. Landau mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Kukuca als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. N 


Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur reche 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 22. April 1860. 
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Kundmachung. (3) 


Nro. 345. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird im Exe⸗ 
kuzionswege der Urtheile des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 13. April 1814 3. 4338 und des hoben oberſten Gerichtshofes 
vom 17. April 1815 3.8025, ferner des beſtandenen Lemberger k. k. 
Landrechtes vom 15. März 1813 Z. 24491 und des beſtandenen hohen 
k. k. Appellazionsgerichtes vom 13. Jult 1813 Z. 13117, des beſtan⸗ 
denen Stanislawower k. k. Landrechts vom 13. Februar 1817 Z. 395 
und des hohen k. k. Appellazionsgerichtes vom 16. Juli 1817 Z. 6889, 
endlich des Urtheils des beftandenen Stanislawower k. k. Landrechts 
vom 17. November 1819 3. 8559 zur Hereinbringung der vom Hrn. 
Eugen Grafen Dzieduszycki aus dem bei ihm rückſſändigen Raufidil- 
lings⸗Reſtkopitale der Güter Potoczyska, Horednica und Peredywanie, 
dem Herrn Felix Barezewski zur theilweiſen Befriedigung der von ihm 
wider Valerian Grafen Dzieduszycki erfiegten Summen von 32.045 flp. 
in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerechnet) ſ. N. G. — 
von 14.000 flp. in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerech— 
net) ſ. N. G. — von 11.888 ¾ Duk. hol. |. N. G. — von 12.470 ½ 
Duk. holl. ſ. N. G. — ferner der Exekuzionskoſten von 905 fl. 19 kr. 
KM. der am 28ſten Dezember 1858 zahlbar geweſenen Summe von 
50.177 fl. 18 kr. KM., der hievon ſeit 28ten Dezember 1858 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden ¾00 Zinſen, endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im Betrage von 30 fl. 68 kr. öſterr. Währ. die exe⸗ 
kutive Relizitazion der im Kolomeaer Kreiſe gelegenen, gegenwärtig zu 
Gunſten des Herrn Miecislaus Grafen Dzieduszyeki pränotirten Güter 
Potoczyska, Herodniea und Peredywanie ſammt dem einen integrirene 
den Beſtandtheil derſelben bildenden, im hiergerichtlichen Depoſttenamte 
erliegenden Urbarial-Enſchädigungs-Kapitale dieſer Güter im Betrage 
von 39.910 fl. 30 kr. KM. auf Gefahr und Koſten des kontraktbrü⸗ 
chigen Herrn Käufers in einem einzigen Termine, d. i. am 6. Junt 
1860 um 9 Uhr Vormittags um was immer für einen Preis unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 146.000 fl. KM. 
oder 153.300 fl. öſterr. W. angenommen, um welchen dieſe Güter bei 
der am 4. Mai 1843 ſtattgefundenen Feilbiethung veräußert worden 
find. Sollte jedoch kein Anbot um oder über den Kaufpreis erzielt wer⸗ 
den, fo werden dieſe Güter um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des obi⸗ 
gen Ausrufspreiſes, folglich den Betrag von 15.330 fl. öſterr. Währ. 
zu Handen der deligirten Feilbtethungs⸗Kommiſſion im Baaren als 
Angeld zu erlegen, welches Angeld in den Kaufſchilling des Meiſtbie⸗ 
thenden eingerechnet, den Uebrigen hingegen nach geſchloſſenem Lizita⸗ 
zionsakte rückgeſtellt wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf dem Gute haften⸗ 
den Schulden, in fo weit ſich der zu biethende Kaufpreis erſtreckt, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſe— 
henen Aufkündigung nicht annehmen ſollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt ſchuldig: 

a) den dritten Theil des Kaufpreiſes nach Abſchlag des erlegten An- 
geldes längſtens binnen 30 Tagen, nach der Zuſtellung des über 
den zu Gericht aufgenommenen Verſteigerungsakt zu ergehenden 
Beſcheides gerechnet, an das Stanislawower k. k. Steuer⸗ als 
gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen; 

b) die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes aber ſammt den hievon 
vom Tage der Uebernahme des Gutes zu berechnenden ¼10 Zins 
fen binnen zwei Monaten nach der Zuſtellung des Beſcheides, wel— 
cher in Folge der Austragung der Richtigkeit und des Vorzugs— 
rechtes der anf den zu veräußernden Gütern haftenden Schulden 
ergeben wird, an gerechnet, den ihm von dem Gerichte anzumeifen- 
den Partheien gegen die ihm anzudeutenden Vorſichten auszuzahlen, 
oder nach Zulaß des §. 1425 b. G. B. zu Gericht zu erlegen, 
oder ſich mit den Theilnehmern einzuverſtehen; 

o) wenn er nicht im Gerichtsorte wohnt, hat der Käufer gleich bei 
der Feilbiethung einen Sachwalter im Gerichtsorte, an welchen 
die ob erwähnten gerichtlichen Beſcheide zuzuſtellen find, zu beſtellen, 
und deſſen Vollmacht zu Gericht zu erlegen. 

5) Sobald der Meiſtbiethende nach dem Abſatze 4 ad a) den 
dritten Theil des Kaufpreiſes erlegt, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der erſtandenen Güter ausgeſtellt, er in deſſen Beſitz auf feine Kor 
ſten eingeführt, als Eigenthümer der erkauften Güter im Aktiv- 
ſtande auf ſein geſetzliches Einſchreiten, dagegen die Hypothek für den 
rückſtändigen Kaufpreis ſammt der Verbindlichkeit hievon 5% Zin⸗ 
ſen zu entrichten, welche bis zur Zeit der gerichtlichen Anweiſung 
der Theilnebmer auf dieſen Kaufſchillingsreſt jährlich an das gericht⸗ 
liche Depeſitenamt zu zahlen find, im Laſtenſtande des Gutes inta⸗ 
bulirt, dagegen die bis zu jener Zeit hierauf haftenden Schulden und 
Laſten, mit Ausnahme der zwei Grundlaſten bei Potoczyska unter 
den Zahlen 40 und 47, bei Horodnica unter den Zahlen 25 und 42, 
bei Peredywanie unter den Zohlen 31 und 38, welche der Käufer 
ohne Abzug von dem Kaufſchillinge zu übernehmen hat, gelöſcht, und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiethende den bier feſtgeſtellten Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine neue Li⸗ 
zitazion chne vorausgegangene wiederholte Schätzung Liefer Güter in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelben auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe veräußert, und der konttaktbrüchige Käufer für jeden Ab- 
gang und Schaden für verantwortlich erklärt, und zu dieſem Ende das 
erlegte Angeld zurückbehalten. 1 

7) Vom Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen Beſitz 
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der erſtandenen Güter, iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und 
Abgaben und ſämmtliche mit dem Beſitze der obengenannten Güter 
verbundenen Lasten zu tragen und zu berichtigen 

8) Uebrigene ſteht es den Kaufluſtigen frei, die Einſicht des 
Schätzungsaktes der in Frage ſtehenden Güter und dee Tabularırtrafs 
tes vorzunehmen, oder ſich daron Abſchriften zu verſchoffen. 

9) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert, daher wird demſelben für den etwaigen Abgang kein 
Regreß und keine Schadloehaltung zugeſichert. 

Von dieſer bewilligten und ausgeſchriebenen exekutiven Veräuße⸗ 
rung werden folgende Intereſſenten verſtändigt: 

1) Der Exekuzionsführer Herr l'elix Barezewski, 

2) die Erben nach Valerian Grafen Dzieduszycki als Exekuten 
pr. Advokaten Dr. Minasiewicz, 

3) Herr Eugen Graf Dzieduszycki, 

A) Herr Miecislaus Graf Dzieduszycki, 

5) Die k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg, 

6) Herr Moritz Graf Dzieduszycki; dagegen werden 

7) die Nachlaßmaſſe nach Eugen Grafen Dzieduszycki, 

8) die Nachlaßmaſſe nach Anton Grafen Dzieduszycki, 

9) die Nachlaßmaſſe nach Lorenz Grafen Dzieduszy eki, und 

10) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Theofila Ga- 
tezowska geborne Nowosielska, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
in der Zwiſchenzeit ein dingliches Recht auf den zu veräußernden Gü- 
tern landtafelmäßig erwerben ſollten; endlich diejenigen, denen die ge— 
genwärtige Feilbiethungs-Verſtändigung vor dem oben feſtgeſetzten Li— 
zitazionstermine aus was immer für einer Urſache nicht zugestellt mer: 
den könnte, durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze verſtändigt, daß den» 
ſelben ein Rechte vertreter in der Perſon des Herrn Landes-Advokalen 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Bardasch beſtellt worden ſei, welchem fie die nöthigen Behelfe und 
Auskünfte zur Vertrelung bei dieſer Verſteigerung und den nachfol— 
genden Akten um frgemiffer mitzutheilen, oder einen andern Sachwal— 
ter zu beſtellen haben, als ſonſten die betreffenden Verhandlungen mit 
dem aufgeſtellten Kurator rechtskräftig aufgenommen werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 26. März 1860. 


(833) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 12915. Zu beſetzen: Drei Amtsofſizialsſtellen bei den 
Sammlungskaſſen in Oſt⸗Galizien, in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl. und Kauzionspflicht. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun: 
gen aus der Staats-Rechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


Edikt. (3) 


Nro. 2494. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Fr. Catharina 1. Ehe Nowakowska 2. Ehe Truchim 
gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern Semeréwka ſammt 
Gutsantheil Nahaczew mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungsausſpruche der Kra- 
kowiecer Grundentlaſtungs-Bezirks⸗Kommiſſion vom 23. Dezember 
1854, Zahl 15, das Urbartal-Entſchädigungs⸗Kapital für alle aufge- 
hobenen unterthänigen Lriſtungen und Bezüge in dieſen Gütern, und 
zwar für das Gut Semeröwka mit 12.948 fl. KM. und für den 
Gutsantheil Nabaczéw mit 2759 fl. 20 kr. KM. ermittelt worden if. 

„Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun- 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 20. Mai 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlas 
jtungs- Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Enklaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer— 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 4. April 1860. 
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